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I certify that Document Number M fi Das intro- 
duced into evidence as Exhibit Number [LS - A (G | in the 


Trial by the International Tribunal or Hermann GOERING, et al, 


which commenced on 20 November 1945, and that the attached 


photostat is a true and correct copy of the original, 


Sick 27 Cor a «ct 
Fred NIÉBERGALL 


Chief, Document 
Control Branch, 
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l hereby certify that the annexeA document I063-PS-D 
No, USA - 219 isa photostat of an criginal 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The criginal document 
nas been withdrawn in accerdance with Rule 10 cf 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge and belief is to be held at 


tne Natlonal Arci.ives, washington D.G, 


p, — 
fiv Lors, AS Jut GUS PAUL A. JOOSTEN 


General Secretary 
International Military 
Tribunal 
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E Bn an pr aber der Sicherheitgpolizei u,d.SD 
ng hae nspeyteure der SicherheitSpolizei u.d.SD 
"  KXamandéuro der Sicherheftspolizei u.d.SD 


an den Chef dem 4-Wirtse 
-o eO r Pohl 

an alle Höheren Y - und/Poliseiführer 

an den Jnspekteur der Konzentratieps lager. 
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Aus kriegswióhtigen,hier nicht näher zu erörternden 
Gründen, hat der i" und Chef der Deutschen Polizei am 
14,12,1942.befohlen, dass bis inde Januar 1943 späte = 
stens mindestens 35 000 arbeitsfähige Häftlinge in die 
© Konzentrationslager einzuweisen sind, 
, Um diese Zahl zu erreichen, ist folgendes erfor = 
derlich: / | 
1) Ab sofert ( zunächst Vis zum 1.11.1943) werden 


Ost = #der solche fremdvölkische arbeiter, welche flüehs 
ee — — —— — + 


tig gegangen eder vertragsbrilchig gewerden sind und nicht 

den verbündeten, befreundeten oder neutralen Staaten 

angehóren,unter Beachtung der unter Ziffer 3) aufköftihrten 
1 | | 
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n-twendigsten Formalitäten auf dem schnellsten Wege den 
nächstgelegenen Konzentrationslagern eingeliefert, 
Dritten Dienststellen gegenüber muss gegebenenfalls 
Jede einzelne dieser Maßnahmen als unerlässliche sicher = 
heitspolizeiliche Maßnahme unter entsprechender sachli = 
cher Begründung aus den linzelfall heraus dargestellt 
werden,sodass Beschwerden vermieden, jedenfalls aber aus= 
geräumt werden. 


2) Die 3efehlshaber und Kommandeure der Sicherheits= 
polizei und des SD und die Leiter der Staatspolizei (leit) 
stellen überprüfen sofort unter fügrundelegung eines be = 
sonders scharfen und engen MaBstabes 


a) die Hafträume 
b) die Arbeitserziehungslager. 


Alle arbeitseinsatzfähigen Häftlinge sind,wenn es 
sachlich und menschlich irgendwie zu vertreten ist, sofori 
nach den folgenden Richtlinien in das nächstgelegene XZ zu 
überstellen, z.B, auch dann,wenn Strafverfahren demnächst 
eingeleitet werüen oder werden srllen,Nur s^lche Häftlins 
ge, welche im Jüteresse des weiteren Ermittelungsverfah = 
rens unbedinct Tai Einzelhaft verbleiben müssen, können 
weiterhin belassen werden, 

Es kommt auf jede eingelne Arbeitskraft an! 

Die Ueberprüfung ist o in Angriff zu nehmen. 
Jedwedes Zurückhalten von arbeitsfähigen Häftlingen ist 
verb »ten.Ausnahmen bedürfen meiner Genehmigung. 


5) Die Häftlinge,welche bis zum 1,II.1945 ih ein Y 
 überstellt werden, werden unter 3ezug auf diesen lirlaß 
lediglich listenmäßig ( laufende Nummer,Vor = und Zune, 
Geburtszeit und = ort, Wohnort, Grund der Festnahme mit 
Stichworten ) erfasst, Eine Liste geht an das RSHA und gilt 
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als Sammelantrag sowohl für Schutzhaft als auch für die 
Veberweisung in ein KZ, wöbei die Bestätigung verguage - 
setzt werden kann, 

Für Ostarbeiter, d.h. für solche,welche das Kenn = 
zeichen Ost zu tragen haben,genügt die Angabe der Zahl 
der Festgenommenen, 

Ein Durchschlag geht mit dem Transpsrt an den 
Kommandanten des Konzentrationslagers, während ein weis 
terer Durchschlag bei der einweisenden Dienststelle v ver= 

eibt, 
— Um die erforderliche Auswertung zu erleichtern, 
sind die Listen einseitig so zu beschreiben, dass zwi = 
schen den einzelnen Personalangaben der Häftlinge so. = 
viel Raum frei bleibt, dass die Listen ausgeschnitten 
werden können, 

Die Listen sind an das teichssicherheitshauptant, 

Referat IV C 2, einzusenden, 


J .V . 
gez.Müller 
M N ; Beglaubigt - 
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abschriftlich an I1/2 - 
T mne | 


| |. Greko 
zur Kenntnisnahme und zum Verbleib, 
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5 , von Absohrift | 
asf der Sioherheitspolisei Berlin, 17.12.1942 
und des 5D | | hol 
- 599/42 gohein — HA cr dar 2774, 
Was ahein (e MOULE dés lam JN ) 


— le Na iĝ Xn 


LS sahe tr u ns P 
an alle lefvhishabor der Sighoerheitepolísoi u.d.'D 
“me poktunre der 2£0hoerneitcyoliaoi ued. 
aman yure der 5igborhoito;01!5901 u. d.sn 
alter dor “tantenolises (Loit\stallan 


naohrightlioh 
au ion Chef doc HB-"ir*5sghafts- und Verwaltunrehmuntantes 
dar srunpanflihroer Poh il 
hazan jj- und 
Konsentrationniagor, 


SN men 


-i NUS oy MO 4 p LE 
y CAP Absohrift, AI. 


_ Aus kriogowichtigen, hier nit niher mu ertrt ornden 


Oriindon, hat dor NF und Chef der Doutsohon Polisoi am 14,12, 
1242 bafohlon, dal bis “nde Janunr 1945 opi :testono nindeatens 
55 000 arbeitsfihise Hiftlinre in die Konsentratlonsia,er | 
Pinzuwelsen cind. e di 
| \ İlac Zahl Su erreichen, İst Folgendes orfordorlichs 

1) Ab nafort (zunilehst bis zum 1.1 Le1945) werden Uste 
oder solche frondlvUlkisohe Arbeiter, welche flientiz agangen 
ocar v.^trovcbr 'oahig geworden sind und nicht don verb indeten, 
befreundlaton oder neutralen Staaten angehören, unter cachtuns 
der unter “iffer 3) aufgefihrten notwendissten “ormalit ¡ten 
aut ¿am se'welisten ose den noghst;eloroenen sonz trat ionala- 
crn 91 iweliafert. 

Dritten bianöststarlen sezaniber mu? gesebenonfalis jede 
21130 1na diooor. 'ağnalhmen als wsrlilliche siaherheitspolizei- 
liono aunauze untsor sntepreghender pachliohor ogr udung aus 
dem insolfall heraus dargentellt worden, sodas Jeschwerden 
vairileden, jedenfalls aber ausgorüumt worden. 3 

2) Die Safohlohaber und mnandeure der "iahorhe‘ta- 

¡sel und des SD und die Leiter der Stantepolisoi(leit)otellog 
rorifon sofort untar azráihaciorns sines besonders sonarlan 
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und -engen “alstabos 

a) 419 Tefirimme 

b) die Arbeltseusietemgnkagens. - 


Allo arboitseinsatsfihigen Häftlinge sind, wenn es 
Sachlich und menschlich irgenwis su vertreten ist, sofort 
nach den folgenden Kishtlinden in das nichstgelegéné EZ su 
überstellen, 4.3. augh dann, wenn Strafverfahren demnächst 
eingeleitet warden oder werden sollen, dur solohe Häftlinge,. 
welcho in Interesse woltexren irmittlungeverfahrene undo- 
Gingt in Singe vea müssen, können weiterhin belassen 
| | “2 $ di 
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Es komut auf jode einzelne Arbeitskraft ant 

Die Überprüfung ist sofort in Angriff su nehmen. Jödee 
Zurüekhalten von arbeitefühigon ltuftlingen ist verboten. Am- 
naimen bedürfen meiner O nohmigung. 

3) Die Wiftlinge, welche bis sum 1.71.1943 45 ein Kz 
. Mberstellt werden, worden unter Bomug auf diesen :rlaó Lediglich 
lintenmäuie (laufende "ummer, Vor- und Zumame, Ooburtesoeit und 
sort, Wohnort, A orfalt, 
Eine Liste geht an das ROMA und gilt als Senmelentras sowohl 
für Sehutshaft alo auch für die Überweisung in ein K2, wobei die 
Bestätigung voraucgesctst werden kenn, 

Für Ostagbeiter, d,h, für solche, welche das Komssi» 
chen Oot m tragan habon, centigt die Angabe der Jah) der Festge- 


Sin Durolhschlag geht mit dem Transport an den /ocsendan- 
tendes Konzentrationslagers, wihrend ein weiterer Durehsohlag 
bei der vcinweisanden Dienststelle verbleibt, 

Un dio erforderliche Auswertung su erlelehtem, sind 
die Liston Gingoitig 00 au beschreiben, dad wwiechen den ein- 
delinen ’oraomalangaben der Häftlinge soviel Raum frei bleibt, 
das die Listen qusgeschnitten werden künnen. | 

Die Listen sind an das Reighssicherheitshauptamt, 
Reforat IV O 2, einsusendon. 


ALL M TeVe 
K ms. Miller 
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